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Lachmöve (Lurus ridiKuiulmn. L.l. Der i;rösste Teil unserer Mövon l>ci Züricli

ist dieses Jahr ausnaliinsweise früh al)ge/,ogen. Sclioii Mitte Fehruar

Iiatten sich ihre Scharen geliniitet (wohl eine Folge der milden Witterung).

Am 13. März liielten sich noch einige Hunderte hei Altstetten an der

Limmat auf. Walter Knopfli.

— 2. März viele l)ci Deitingoii. 5. März viele l)ei Ölten. G. v. Burg.

Frühjahrsverschiebung.
Aarl>erg, Kt. Hern, IDIO.

Die Verschiehung Ijegann früh. \n der ersten Hälflc Mäi'z Iierrschte

schon reges Vogellelten; nachher trat Stillstand ein. Am 11. Felirnar waren

18, am 6. und 12. März je 28 und am 2. April 36 Arten vertreten. Der Be-

ginn der Verschiebung ist aus den folgenden Angaljen ersichtlich:

Februar: 11. Feldlerche. — 14. Schwarzbrauige Schwanzmei.se. — 18.

Stnr. — 21. Weisse Bachstelze (teilweise schon am 17.).

März: 4. Singdrossel. — 5. Ringeltaul)e, Wcidenlaubvogel, Graugans,

Rotkelchen. — 6. Mäusebussard. — 17. Dolile und Saatkrähe. -— 25. Feld-

sperling. — 26. Hausrotschwanz.

April: 2. Haubentaucher, Schellente, Fitislaubvogel, Grauer Stein-

schmä.zer, Tafelente, Reiherente, Krickente und Rohrammer. — 4. Girlitz. —
11. MönchgTasmücke. — 12. Rauchschwalbe. — 15. Kuckuck. — 16. Trauer-

fliegenschnäpper, Gartenrotschwanz. — 17. Naclitigall, Wendehals. — 22.

Zaungrasmücke. — 23. Dorngrasmücke, Uferschwalbe. — 24. Heuschrecken-

rohrsäniier. — 29. Mehlschwalbe. H. Müiilemann.

II

J
Kleinere Mitteilungen.

Schonrcvier für di© Vogelwelt. Auf Anregung der schweizeri-

schen Naturscliutzkommission, Ijezw. ihrer Sektion Solothurn und gestützt auf

Art. 7 Aljs. 2 des Bundesgesetzes über Jagd und Vogelschutz vom 24. Juni 1904

hat der Regierungsrat des Kantons Solothurn beschlossen : „Das Massiv der

Balmflühe (Balmtluh und Balmköpih) wird für die Vogelwelt als Schongebiet

erklärt. Der Abschuss, sowie die Beraubung der Brutstätten sä mtliclier Vogel-

arten im bezeichneten Gebiet ist von nun an jedermann untersagt."

Auf dem Balmköplli hat bis zum Jahre 1819 noch der Steinadler
gehorstet; an der Balmikih haben wir Kolonien von Dohlen und Turm-
falken; ausserdem nistet dort jedes Jahr ein Wan der fal k en paa r.

Dr. L. Oreppin.

Auerwild im Stadtpark. Am 28. April 1909, naclimittags 472 Uhr,

sah ich in Bern vom Ausgang der Kornhausbrücke aus einen grossen Vogel,

welcher vom Rabbenthal hinauf gegen das ,,Schänzli" flog und sich dort auf

einen der grossen Parkbäume setzte. Ich konnte den Vogel dort längere Zeit

auf kurze Entfernung; beobachten Es war eine Auerhenne. Nach etwa


